
Johannes Burkhardt. Vollendung und Neuorientierung des frühmodernen Reiches
1648 – 1763. Stuttgart: Klett-Cotta, 2006. 563 S. (gebunden), ISBN 978-3-608-60001-8.

Wolfgang J. Mommsen. Der Erste Weltkrieg: Anfang vom Ende des bürgerlichen Zeit-
alters. Frankfurt amMain: Fischer Taschenbuch Verlag, 2004. 220 S. (broschiert), ISBN
978-3-596-15773-0.

Reviewed by Jost Dülffer

Published on H-Soz-u-Kult (August, 2004)

Sammelrez: W. J. Mommsen: Erster Weltkrieg

Wenn von einem Autor in kurzem Abstand zwei
BÃ¤nde erscheinen, die den gleichen Geschichtszeitraum
umfassen, fragt man zunÃ¤chst nach den Ãhnlichkei-
ten: zweite verÃ¤nderte Auflage, Taschenbuch, neue Ver-
marktung? Doch so einfach liegen die Dinge nicht. Wolf-
gang J. Mommsen legt ganz unterschiedliche BÃ¤nde
vor: das eine, der neue âGebhardtâ, ist ein Handbuch
nur zur deutschen Geschichte, das andere eine Aufsatz-
sammlung zu deutschen und internationalen Aspekten
desThemas. Entstehung, Ansatz und Zielgruppe sind an-
ders gelagert; natÃ¼rlich kann kein Autor zu den glei-

chen Fragen seine Antworten binnen kurzer Zeit zwei-
mal denken.

Der emeritierte DÃ¼sseldorfer Professor und lang-
jÃ¤hrige Direktor des Deutschen Historischen Instituts
in London hatte seine frÃ¼he Karriere in den 1960er-
Jahren mit einer FÃ¼lle von Buchpublikationen zum Im-
perialismus begonnen (neben Max Weber, der ihn le-
benslang seither begleitet). Seit einigen Jahren hat er
sich stÃ¤rker dem ErstenWeltkrieg zugewandt, gehÃ¶rt
er doch â zusammen mit einigen seiner ehemaligen
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SchÃ¼ler wie vor allem Stig FÃ¶rster, Gerhard Hirsch-
feld und Gerd Krumeich â zu den Wiederentdeckern des
Ersten Weltkriegs als zentrales, aber bis dato nicht neu
erforschtes Themengebiet der jÃ¼ngeren Geschichte.

Zu den vielen VorzÃ¼gen Mommsens gehÃ¶rte es
seit langem, dass er innere undÃ¤uÃereGeschichte nicht
isoliert betrieb, auf beiden Gebieten betrÃ¤chtliche Leis-
tungen vorweist und vielfache Verzahnungen aufweisen
kann, die nicht in einer wohlfeilen Theorie â schein-
bar â aufgehen. Seine Aufsatzsammlung umfasst 12 Bei-
trÃ¤ge, von denen acht bereits an anderer Stelle gedruckt
sind, vier OriginalbeitrÃ¤ge sind dabei, die alle dem
Duktus nach wohl ursprÃ¼nglich VortrÃ¤ge darstellten.
Durchweg sucht der Verfasser auch bei frÃ¼her ver-
tretenen Themen neue Forschungen aufzunehmen und
zu verarbeiten, aber auch seinerseits die neueren Fra-
gestellungen anderer Autoren mit eigenen BeitrÃ¤gen
zu erweitern und oft quellennah zu erÃ¶rtern. Im welt-
politischen Rahmen hÃ¤lt Mommsen im â titelgeben-
den â zweiten Aufsatz daran fest, dass das bÃ¼rgerliche
Zeitalter an den Anfang seines Endes gelangte. Gerade
bÃ¼rgerliche KrÃ¤fte seien es gewesen, die fÃ¼r na-
tionalistische Aufladung am stÃ¤rksten empfÃ¤nglich
waren (allerdings trug gerade Erich Ludendorff keinen
Adelstitel â und der berÃ¼hmte Kriegsrat fand am 8.,
nicht 3. Dezember 1912 statt). Regierungen wiederum
hofften ihre SchwÃ¤che und mangelnde Durchsetzungs-
fÃ¤higkeit durch imperialistische Hoffnungen zu verbes-
sern; Staatensystem und Weltwirtschaftssystem wieder-
sprachen sich zunehmend und somit erschien ein âpre-
emptive strokeâ immer wahrscheinlicher zu werden. Ein
AnhÃ¤nger von Fritz Fischers These vom âGriff nach
der Weltmachtâ war Mommsen schon in einem ersten
Aufsatz dazu im Jahr 1966 nicht gewesen und kann hier
relativ nahtlos anknÃ¼pfen und die jeweilige Gewich-
tung von Verantwortlichkeiten der einzelnen MÃ¤chte
und Faktoren fÃ¼r den Krieg erÃ¶rtern, ohne jedoch die
deutsche Hauptverantwortung infrage zu stellen. Aber â
wie angedeutet â die gesellschaftspolitische Bedeutung
des Kriegsbeginns fÃ¼r die Staaten insgesamt rangiert
in der Bedeutung vor der politischen Verantwortung der
Akteure und einzelnen Staaten fÃ¼r den Krieg als sol-
chen.

Und zum Versailler Vertrag nach dem Krieg hÃ¤lt
Mommsen sehr dezidiert an einer Unterscheidung der
heftigen deutschen Reaktionen und der tatsÃ¤chlich gar
nicht so empÃ¶renden EntwicklungsmÃ¶glichkeiten
fest. Vorbereitet wird dies durch einen gleichfalls inter-
national vergleichenden Beitrag zur Rezeption vonWoo-
drow Wilsons Friedenszielen wÃ¤hrend des Krieges, in

der die deutsche Politik erst relativ spÃ¤t und taktisch
bedingt (somit auch durchsichtig) auf diese Linie ein-
schwenkte. Dennoch fÃ¼hrte der Erste Weltkrieg âzum
weitgehenden Zerfall des europÃ¤ischen Staatensystem-
sâ (S. 9). Ein profunder Ãberblick Ã¼ber das Deutsche
Reich im Ersten Weltkrieg entstammt ursprÃ¼nglich der
neuen EnzyklopÃ¤die des ErstenWeltkrieges. Neue Sich-
ten formuliert der Autor bei einer Abhandlung Ã¼ber
die christlichen Kirchen und den Stellungnahmen deut-
scher und britischer Dichter. Bei der ErÃ¶rterung des
Kriegsalltags zeigt sich Mommsen offen fÃ¼r die Vielfalt
der entsprechenden Erfahrungen, bleibt aber bei seiner
Ablehnung der Aussagekraft von Feldpostbriefen. Be-
deutend scheinen mir die â wohl eingebetteten â Aus-
fÃ¼hrungen Ã¼ber die AnfÃ¤nge âvÃ¶lkischer Flurbe-
reinigungâ zu sein, die als Beginne von âethnic cleansin-
gâ nicht nur den polnischen Grenzstreifen â wie im Ti-
tel gesagt â betrafen. SchlieÃlich wird auch der in den
80er-Jahren des 20. Jahrhunderts wieder stÃ¤rker disku-
tierte Mitteleuropa-Gedanke in seinen historischen Ur-
sprÃ¼ngen seit 1848 abgeholt und mit manchen spre-
chenden Quellenzitaten ausgelotet.

Der neue Band des âGebhardtâ aus der Feder Momm-
sens ist in eine Serie von fÃ¼nf BÃ¤nden zum lan-
gen 19. Jahrhundert eingebettet, fÃ¼r die insgesamt
JÃ¼rgen Kocka verantwortlich zeichnet, der auch â in
den rÃ¶mischen Ziffern â eine Gesamtbibliografie vor-
anstellt. Angesichts eines spezifischen Literaturverzeich-
nisses, eines nÃ¼tzlichen DatengerÃ¼sts etc. bleiben nur
ca. 130 Seiten fÃ¼r den eigentlichen Text. Hier gibt
Mommsen in sechs grÃ¶Ãeren Kapiteln einen guten
Ãberblick Ã¼ber die deutsche Geschichte. Dabei holt er
anfangs und zu Ende weit aus, bemÃ¼ht sich dabei im-
mer einleuchtend und prÃ¤zise die internationalen Rah-
menbedingungen von der Julikrise 1914 an zu umreiÃen
und somit implizit eine Gesamtgeschichte der âUrkata-
stropheâ des 20. Jahrhunderts zu liefern. Dieser titelge-
bende Begriff von George Kennan, als Ãbersetzung aus
dem Amerikanischen von âseminalâ zumindest mit ei-
ner gewissen KreativitÃ¤t ins Deutsche Ã¼bertragen,
hat sich ja in allenwissenschaftlichen Lagern sehr schnell
zum wohl meist gebrauchten Schlagwort entwickelt und
ist auch bei Mommsen titelgebend.

So eng und genau der Verfasser aber auch das interna-
tionale Setting in den Blick nimmt, so ernst nimmt er aber
auch die militÃ¤rischen Operationen mit allen âInno-
vationenâ der Kriegstechnik, wenn auch unter scharfer
Herausarbeitung militÃ¤rischer KalkÃ¼le und Verant-
wortlichkeiten. Der Begriff der âmÃ¶rderischenâMateri-
alschlachten schÃ¤lt bei aller NÃ¼chternheit der Diktion

2



H-Net Reviews

doch die sprachlich nur sehr schwer zu fassenden neu-
en Dimensionen des Krieges, die zumal in einem 10sei-
tigen Abriss Ã¼ber Kriegsalltag an der Front und in
der Heimat die Dimensionen der letzten Jahre mit ein-
bezieht. Ein SchlÃ¼sselkapitel, Â§ 5, hat die deutsche
Gesellschaft, die auch sonst am Rande einbezogen ist,
zum Thema und erÃ¶rtert neben der Kriegswirtschaft
vor allem die Auswirkungen auf Sozialstruktur und so-
ziale GegensÃ¤tze. Neu sind gegenÃ¼ber frÃ¼heren
VerÃ¶ffentlichungen (aber auch schon durch Sammel-
bÃ¤nde etc. durch Mommsen vorbereitet) die breite-
ren AusfÃ¼hrungen Ã¼ber die kulturellen Eliten, denen
auch die beiden groÃen Kirchen eingefÃ¼gt werden. Die
Darstellung atmet insgesamt den Geist des juste milieus
der deutschen Geschichtswissenschaft dieser Generation
von Historikern. Der Band bricht relativ schroff mit dem
Kriegsende im November 1918 ab, was wohl der Reihe
der Gebhardt-BÃ¤nde geschuldet sein dÃ¼rfte.

Kontroversen sind â in dem Band eingangs benannt
â insgesamt sehr stark einer ausgleichenden Sicht ge-
wichen, die alte GrabenkÃ¤mpfe der Geschichtswissen-
schaft weitgehend Ã¼berwindet. Dennoch sind â wie
schon beim oben vorgestellten Sammelband â neuere

Fragestellungen von Alltag Ã¼ber Gender bis zur Kul-
tur angesprochen. Sie zeugen von einer hohen Lern-
fÃ¤higkeit und Integrationskraft von Wolfgang Momm-
sen. Die Diktion ist klar und zumeist schnÃ¶rkellos,
bringt komplizierte Sachverhalte gut auf den Punkt, ver-
anschaulicht, wo es nÃ¶tig erschien. Dennoch kann man
beim neuen âGebhardtâ, zumal angesichts der soliden
und damit nicht ganz preiswerten Ausgestaltung an der
Erreichbarkeit der Zielgruppe Studierende fragen.

Damit steht der geneigte Leser und somit auch
KÃ¤ufer vor einem Dilemma: das billigere Taschenbuch
enthÃ¤lt breitere Perspektiven und weitere Themen als
das Handbuch. Die Forschungsdiskussion ist aber na-
turgemÃ¤Ã samt Literatur besser im Handbuch erfasst
und damit dieMÃ¶glichkeit weiterer eigener Arbeit. Bei-
de BÃ¼cher braucht ein wissenschaftlicher Normalver-
braucher wohl nicht â aber vollstÃ¤ndiger und abge-
wogener ist auch hier der âGebhardtâ, wÃ¤hrend die
jÃ¼ngste Aufsatzsammlung daneben auch zupackende-
re AufsÃ¤tze und Materialien enthÃ¤lt.

* Die Rezension wurde im Juli verfasst. Wolfgang J.
Mommsen verstarb am 11. August 2004.

If there is additional discussion of this review, you may access it through the network, at:

http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de/

Citation: Jost Dülffer. Review of Burkhardt, Johannes,Vollendung und Neuorientierung des frühmodernen Reiches 1648
– 1763 and Mommsen, Wolfgang J., Der Erste Weltkrieg: Anfang vom Ende des bürgerlichen Zeitalters. H-Soz-u-Kult,
H-Net Reviews. August, 2004.

URL: http://www.h-net.org/reviews/showrev.php?id=18375

Copyright © 2004 by H-Net, Clio-online, and the author, all rights reserved. This work may be copied and redistri-
buted for non-commercial, educational purposes, if permission is granted by the author and usage right holders. For
permission please contact H-SOZ-U-KULT@H-NET.MSU.EDU.

3

http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de/
http://www.h-net.org/reviews/showrev.php?id=18375
mailto:H-SOZ-U-KULT@H-NET.MSU.EDU

